
840

Mell igenMl M Lllibacher Zeitung <r. 1l9.
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Erinnerullg.
Von dem l . k. Landesgerichte

Laibach wird den unbekannten Erben
oder sonstigen Rechtsnachfolgern der
verstorbenen Frau Rosa von Brand-
stätter, gewesenen Besitzerin des Gutes
Rotwein bei Marburg, kundgemacht,
es habe wider dieselben die krainische
Sparkasse, durch Herrn D r . Suppan-
tschitsch, die Klage auf Zahlung eines
Darlehensbetrages von 10,000 ft.
sammt Nebenverbindlichkeiten bei die-
sem k. k. Landesgerichte als Gerichts-
stande des Vertrages eingebracht, wor-
über die Verhandlungstagsatzung auf
den

6. J u l i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet, und zur
Vertretung der unbekannten Geklag-
ten der hiesige Advocat Herr D r . Franz
Munda als ourawr 3.6 iiotmn auf
ihre Gefahr und Kosten aufgestellt
wurde.

Dessen werden die Geklagten mit
dem Beisatze erinnert, daß sie dem auf-
gestellten Curator ihre allfa'lligen Be-^
helfe rechtzeitig an die Hand zu geben, ^
oder sich einen andern Vertreter zu
wählen und diesem Gerichte namhaft
zu machen wissen werden. !

K. k. Landesgericht Laibach, am
28. Apri l 1874.

(848—3) N r 7 i 9 5 8 .

Erinnerung
an Karl und Anna N e k e r m a n n ,
Luzia und Iosefa V o d n i k , Anton!
V i r a n t , den D r . Josef P i l l e r -
schen Verlaß und Franz von G r o -

madzky .
Von dem k. k. Landesgerichte i n .

Laibach wird dem Karl und Anna,
Nekermann, Luzia und Iosefa Vod-!
ni t , Anton Virant, dem Dr . Josef
Piller'schen Verlasse und dem Franz!
v. Gromadzky mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei die- >
sem Gerichte Karl Achtschin die Klage ^
auf Anerkennung der Verjährung und,
Gestattung der Löschung der Satz-
posten beim Hause Consc.-Nr. 252
»ä Magistrat Laibach eingebracht,
worüber die Tagsatzung vor diesem
Gerichtshofe zur Verhandlung im
mündlichen Verfahren auf den

6. J u l i 1 8 7 4 ,
Vormittags 10 Uhr, anberaumt wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der obge-
nannten Beklagten diesem Gerichte
unbekannt ist, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend
siud, so hat man zu ihrer Verthei-
digung und auf ihre Gesahr und
Kosten den hierortigen Gerichtsadvo-
caten D r . Robert v. Schrey als Cu-
rator bestellt, mit welchem die ange
brachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben oder auch sich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen und

diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen
haben würden.

Laibach, am 4. Apri l 1874.

(847—3) Nr. 1769.

Erinnerung
an Georg Oraschen respect, den
Georg Oraschen'schen Erben und

Pupillen.
Von deul k. k. Landesgerichte in

Laibach wird dem Georg Oraschen
respect, den Georg Oraschen'schen Er-
ben und Pupillen mittelst gegen-
wärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei die-
sem Gerichte Karl Tauzher die Klage
auf Anerkennung der Verjährung und
Gestattung der Löschung der aus dem
Schuldscheine vom 20. März 1816
und dem Vergleiche vom 3. J u n i 1823
pr. 500 f l . resp. 100 f l . s. A. bei
den Realitäten »ud Nr . 58 und
Rctf.-Nr. 706 respect. 8ub Nr. 69,
Rc t f . -N r . 716 und Urb.-Nr. 160
Consc.-Nr. 71 ad Stadtmagistrat
Laibach haftenden Satzpost eingebracht,
und es sei hierüber die zur Ver-
handlung diefer Streitsache die Tag-
satzung auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 4

angeordnet worden.
Da der Aufenthaltsort der Ge-

klagten unbekannt und weil sie viel-
eicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichtsad«
vocaten D r . Anton Rudolf als Cu-
rator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Der Geklagte Georg Oraschen
resp. seine Erben werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmte« Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen, ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach, am 2 1 . März 1874.

(782—3) Nr . 1770.

Erinnerung
an Simon R u p n i k , resp. dessen

Erben.

Von dem k. k. Landesgerichte
Laibach wird dem Simon Rupnit
resp. dessen Erben mittelst gegenwär-
tigen Edicts erinnert: Es habe wider
dieselben bei diesem Gerichte Karl
Tauöar die Klage auf Anerkennung
der Verjährung und Gestattung der
Löfchung der aus dem Schuldscheine
vom 2. J u l i 1821 und dem Urtheile
vom 30. August 22. per 146 fl.

bei den Realitäten «ud Nr. 69 und
Rctf.-Nr. 716 Nr. 47, Rctf. Nr. 695)
Nr. 48, Rctf.-Nr. 696 per 57,
Rctf.-Nr. 705 und Nr. 58, Rctf.-
Nr. 706 iul Stadtmagistrat Laibach
haftenden Satzpost eingebracht und es
sei zur Verhandlung dieser Streit-
sache die Tagsatzung auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 4

angeordnet worden.
Da der Aufenthaltsort der Ge-

klagten diesem Gerichte unbekannt
und weil dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierorligen Gerichtsadvocaten D r .
Anton Rudolf als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt uud entschieden
werden wird.

Simon Rupnik resp. seine Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen anderen Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte nam-
hajt zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere da sie sich die aus ihrer Ver-
ubsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Laibach, am 2 1 . März 1874.

(1076—3) Nr. 2683.
Erecutive

Realitätett-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der The

resia Mesesnov die executive Feilbie
tung der in den Joses Prcgel'schen Ver-
laß gehörigen, gerichtlich auf 4500 st.
geschätzten, in Laibach in der Tirnau-
Vorstadt 8,il) Hs .Nr . 16 gelegenen
Hausrealität sammt Garten bewilligt
und hiezu dreiFeilbietungstagsatzungen,
und zwar die erste auf den

15. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude des k. k. Landes-
gerichtes mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegeben werden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10"/« Vadiumzu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grunhbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 2. M a i 1874.

(1169—1) Nr. 2374.

Executive Fcilbietung.
Vom l. t. Vezirlsgerichlc Wippach

wild hitmit bekannt gemacht:
EsselüberdasNnsuchenderHandelsditta

Josef G. Holal in Trieft, durch Dr. Tonl l i ,

gegen dcn Nachlaß des Anton Schmutz,
Ledclfübnlaulen von Wippach, wegen schul«
digen 2000 f l . 9 lr. ö. W. l:. 5. c. >"
die lfeculioe öfflmliche Versteigerung de:
dem lctzlern gehörigen, im Grundbuche all
Hcnschch Wippach wm. XV, p^ . l^
und lu! Premclstcin lom. IV, i»a^. 2 ^
vorkommenden Realitäten im gerichtlich el'
hobcncn SchätzungSwcrthe von 2(155 st
0 lr. ö. W. gtlvilliget und zur Vornah'
me derselben die drei erec. Feilbietun^
Tagsatzungen auf deu

20. J u n i ,
2 1 . J u n i und
22. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 3 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dew
Schiitzul'gSwetthe an den Meistbietende"
himangegebcn werden.

Das Schätzungsprotololl, die G r u ^
buche Eftiacte und die LicitationSbedins'
nlsse können in den gewöhnlichen AtB<
stunden hiergerichts eingesehen werden

K. l. Vezirlsgcricht Wippach, °"
13 Ma i 1874.

(1123—1) Nr. 157"

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Vezirlsgelichte l « ^

mannsoorf wird hiemit betannt gcmachl'
Es s«i über das Ansuchen des ^

mon Prezelj von seisttiz Nr. 69 Nlü"
Johann Hllar von Feislriz Nr. 56 wes"
uus dem Zahlungsaufträge vom ^
Dezember 1872, Z.4420, schuldigen?0si'
ö. W. 0. u. «. in die executive öffelUlw
Versteigerung der dem letzteren gehöcigel'
im Grunobuche der Herrschaft l̂t>e°
liul) Urb..Nr. 844 vorlommenden 3 ^ ' '
tät im gerichtlich erhobenen Schätzung
werlhc von 2155 fl. ö. W. gewi l l t ""°
zur Bornahme derselben die FeilbietM"'
Tagsatzungcn auf den

19. J u n i ,

2 0. J u l i und

19. August 1 8 7 4 ,

jcdesmal vormittag« um 10 Uhr. h ' ^
richts mit dem Anhange bestimmt w o l ^
duß d'..' feilzubietende Nealllat nur bci ^
letzten Feildielung auch unter dem ^
tzungswerthe an den Meistbietenden ^
angelMn w.rde. .,

TaS Schätzungsprotololl, der Olü"
buchSextract und die tticitatlonsbrplNg^
lönnen bei diesem Gerichte in den «et^
lichen Amteslunden eingesehen werdet

K. l . Geznlsgerichl RadmannSdolf-"
26. April 1874.

(1084 -3 ) Nr. ^

Dritte ezec. FeilbictlM
Dic in der Efcculionssache ^ l heü

Finanzprocuratur Kaibach, now- des y ,
«erarsund GrundentlastungSfolldcs,» .̂
Peter Obrcöa von Klimm I»cw- ^ ^ l
c 3. c mit dicsgcrichtlichem "^ ?z>eü
vom 4. Dezember 1873, Z. 7657, ""' ,,
28. März und 28. Apr'l l. I . ° "b"^<
ten beiden eisten Feilbictunge» d^ ^
l,läl Uib «3ir. 129, Reltf.'Nr. ^ ' ^ l
Wlldenegg wurden als adgelM"
dem nllärt, daß es bei der aus "

2 8. M a i l . I - ,
lei ^

früh 10 Uhr, in der Oer i ch ts la^ , ^
beraumten dr»ll»n efecutiocn l)t
das Verbleiben habe. . x>b'

Die Tabulargläublgcr Mabev ^,
re«°. Iatob Kolar. Andreos ^ zl„.
lölifabelh Garscl, Valentin ^ " « ^
dreas Aubelj von Votive, Geltra"° ^
geborene lclmc, Helena vb res^Bc»
Obres«. Andreas Vertat»?, " 9 ^
Aufenthaltes, und den unbelann» ^ c
nachfolgetn aus dem Ucbelg" ,„„csl.
vom l>. Februar 1832 " ' " ^,,g
daß die fllr sie bestimmten 6 " ^ M
bescheide'dem i h ' ' " b ° M " ^
Jakob Dobaui, von V°t,MefteUl ^

K. l VezltlSgerlcht tt'"«', " "
Mütz 1874.
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Unwläornltllol, „us bl« 8 o n n t « y , <len

3l. «»l 1874, h,cr zu sehend

nebcn dem Col iseum
Selbe enlhäll line grofzr Anzahl lebender

Naubthielc, sowie verschiedene andere Thier-
gatlungen au« allen Weltlheilen. Dir Flltle^
rung der Thiere findet täglich nachmittag««
4 Uhr fiatl. Die Menagerie ift gevfinrl von
inorgrn« N Uhr bis abend« ft Uhr. Auch
findet zu jeder Tageszeit die Norsiel l imst
der jungen kolossalen Riescndame
statt, sowie auch die Production d ^ n f r i l n
nischen E lephanten , nicht zu verwechseln
mit einem oftindischrn Cltphanteu, welche
schon öfter hier gesehe» wurden und eiurn
ganz anderen itüipriliau vcsihen. Schlangen
von <! bis <'(> Fus< lang uo» veisäiiedenc!,
Weltlheilcil, ( N I 8 - 6 )

Auch werden Vuchse, WVlfe, Gären ,c. hier ,,, tanfen gesucht. Ach<uiigs»oll

Billige und zweckmässige Bedachung.
Von Jen kais kön. ö'ilcrre.ieliisehen, kön. |>ICU.S»IM hcn, kais. russisrben, kon haicii-

"'"'"*"> kün. und hrnog süclisisclicn Iterierungen ^opriislo uiiJ als ffucrsirlit-r »nerkannlc

Stein - Dachpappe
ilcr l»luikrii von

Stalling, Ziem & Co.,
Wion, Wiedeii, WaaggfaNKt* 1,

Pro ff, Comptoir: Langcf/aase Nr. 3d.
Barge bei Sagan (Proussiäch - Schlesieii), Breslau.

Nilist La^'ivon onxlischcmStcinkolilcndKMT, .\sphnl(|M'ch, l>iicli|m)>|>cniift#cln
' ^ ' ( ' k a r b i ' i t o n m i t u n s e r e m K a b r i k a l w m l « : n u n s e r 4*11 M i l l t I C «l#*i* l l n l t l c i r k p i l in A r r . o n l

übernommen. (W6 G)

(U^2^2) Nr. 8940.

dritte ezec. Fcilbictlmg.
. Vom l. t. stüdt.'dcleg. GezillSgerichte
^ ^aibach wild im Nachhange zu den
'^crichlichcn Ediclen vom 29. Jänner

' M . Z. 10,8, und 11. Apli l 1874,
" l'552, hicmil bclannt gemacht i
g î< werde, da zu der zweittn auf dcu
l.' "llai l. I . angeordnet acwcjcncn Fcil»
"etung der zur Josef Pauerschcu ^o„c,ns.
,.^!l gehörigen Realitäten uud Fahrnisse

'" ltausiustiger tlschienen ist, an,
13. J u n i 1 8 7 4

k drille FeilbielungSlagsahung unter Gei«
. y»ll des frühern Ortes und dcr Stun-
"abgehalten werden.

l>^ ' l- stildl. dclcg OezirlSgericht Lai-
°h am 13. Ma i 1674.

(W52—3) Nr. 2436.

^ Erecutive
Healitäten.Vcrttcijienma.
,̂, ^ ° m l . l . Vezirlsgcrichte Goltschce
" belannt gemacht:

n°n.^ l " "der Ansuchen dcr l. l. Fi«
sle<? cul-ulur in «aN>ach die efcc. Ver-
^ ?.̂ ung der der Agnes Gramer von
!1I0 n ^ ^ ^ " 9ch0rillen, atlichllich auf
f)., ! ' «kichclhtcn, im Glundbuchc dcr
U A l t Gmlschee t;ud wm. X I I I . ,
li,.' ^'77 und 1778 vorlommendln Nea
d " ^cgcn aus dem Nllckst^ldsLUswcisc
unk l ^ ^'ürz 1873 an l. f. Steuern
?0 f» ^"benllaslungsgebiihten schuldigen
drei ̂  ^ '^ ' ^ ' -̂ n- o. bewilligt und hiezu
ble.^"bielungs.Tagsahunges,, und zwar

"ste auf den

Weite auf den
l,.. . . 25>. J u l i
"^ b.e dritte auf den

^ 27 . U u g u s t 1 8 7 4 ,
^ " M a l vormittanß von 9 bis 12 Uhr,
^nk ^siaen Gerichtelanzlci mit dem
Hl/^9e angeordnet worden, daß die
Wlk! ""ta't bei der ersten urid zweiten
tzun ""9 nur uln oder über dem Schll»
b^ 'werth, hfl der dritten aber auch untcr

><lbtn hlntangcgeven werden wild.
^«b t ^icitationsbedingnissl, wornach
^ . Andere jeder Licitant vor gemachtem
d,t " t ein lOperz. Vadium zu Handen
syh.^^ationSlommisfion zu erlegen hat,
tzl^bas Schätzungsprototoll und der

pichen Registratur eingesehen werden.
2? « ? . l ' Vezirlsgericht Gottschee, am

'"prl l i^

(N31-2) Nl. I'.)350.

Reassunlielttllg
drittcl crec. Fcilbietung.

Bon l. l. släd'..dclcg GczirlSgclichlc
in ^aibach wird bcl^nt gemacht:

ES sei über «llsuchc» dcr l. l. ginanz^
piocuralur, nom. hohen Aclare u»d dc«
OlUlidel,tlaslungl>so!,dcS, l i , li',il Veschcid
vom 22. Juni 1873, Z. W061, sislicilc
drille exccutivl Feilricllllig dcr dcr Gcr-
traud SaUcr ljcl)öl,gcl,, im Glundbuche
Soliega «üb Ulb..Nr. 30 Rtl l f. Nr 33
loi. 37 vorlvu'mclldcli, ^crichllich auf
1347 si. 40 lr. geschätzten Nculiläl im
Neassumirungewcge ncuerllch auf deu

20. Jun i l. I . ,

vormittags 9 Uhr, hierg?richls mit dem
Ocislljjt angeordnet worden, daß obige
Realität bei dieser Feilbiltuna auch unter
dem Schätzungswerte an dcn Mcistbielcn'
den hinlangegcbcn wird.

K. l. stüdl.-dcleg. Gezirls„ericht ^aibach,
am 5. Dezember 1873.

(1184—2) Nr. 1128.

Executive Fcilbietung.
Von dem l. l. GczirlSacrichlc Rad«

manuödorf wird hlcmit bclaunt gemacht:
äi» sci üb« daS Ansuchen des Thomas

itcmpcrle von Selzach Vczil l iiack gegen
Maria Faifar von ĉcS wegen aus dem
Zahlungsaufträge vom l i . Oltobcr 1873,
Z. 3437, schuldigen 550 fl. ö. W. c. «. c.
in die ezec. öffentliche Versteigerung der
dem lehtcrn gehörigen, im Grundbuche
Probsteigült RadmaimSdvlf «ud AuSzug-
Nr. 67 vorkommenden Reattläl im gcricht«
llch erhobenen Schähungswerlhe von
1100fi. ö. W. gewilligt und zur Vor.
nähme derselben die FellbietungStagsahun.
gen auf den

3. J u n i ,
3. J u l i und
3. August 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hiergs-
richts m!t dem Anhange bestimmt wor.
den, daß die fcilzubletendc Realilül nur bei
dcr letzten Feilbielung auch untcr dem
Schühungswcrthc an dcn Meistbietenden
hlntangegeben werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund,
buchsexlract und die Licitationsbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
licht« Amtsstunden einnesehcn werben.

K. l. Vezirlsgericht Nadmannsborf,
am 27. März 1874.

(1110—3) Nr. 2971.

Executive
Waren-Versteigerullg.

Bom k. k. Landeggerichte in Lai
dach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
T . M . Schmitl, Handelsmannes in
Laibach, die ezerutive Feilbietung der
dem Herrn Julius Mayer, Handels-
manne in Laibach, gehörigen, mit gê
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 731 fi. 55 kr. geschätzten, im
Hause Nr. 279 am Hauptplatze in
Laibach im ersten Stocke befindlichen
nürnberger Waren bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungs Tagsatzungen,
die erste auf den

3. J u n i ,

die zweite auf den
1 7 . J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-
und nöthigen Falls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags im obigen Locale Haus-
sir. 279 mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Fcilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbictung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schasfung hintangegeben werden.

Laibach, am 12. M a i 1874.

"U140—I) Vlr^I 9667

Ucbcltragung dritter ezcc.
Fcilbictung.

Vom l. l. Gezirlsgericylc Abclsbcrg
wird bekannt gemacht, daß in der Execu«
livl'Ssachc des Anton Nnzelc von Glina
gcgcn ^ulas Vole von Kacc die mil dem
Vescheide vom 11, Ollober 1873, g . 7421,
nuf den 24. Februar 1874 angeordnete
exec, dtitte Feilbietung der dem ^ulas
Vole gehörigen Realität Urb . 'M. 255 kd
«delSbcrg i'clo. 67 fl. (. u. c. mit Vei-
bchall deS Olles, der Stunde lmd dem
vorigen Anhange auf dcn

24. J u n i 1 8 7 4
übertragen worden ist

K. l. GczirlSgcrichl Adelsberg, am
24. Februar 1874.

(1177—1) Nr. 2289.

Dritte crec. Fcilbictung.
Vom l. l. Vczirlsgerichtc ttaaS wird

bekannt gemacht:
ES fei in dcr Vfccutionbsachc deß

Josef Hoicvar von Klcinslivitz gegen Tho-
mas Pavlin in Kruöce die mit dem Ve-
scheide vom 10. Iiinner 1874, Z. 3, auf
den 17. d. M . und 18. Ma i d. I . an.
geordnete rrste und zweilr Feilbittung dci
Realität des Thomas Paulin von Kru^e
»ud Urb,-Nr. 235/226 l̂ <l Grundbuch
NadliStl als abgchalten angesehen mit dem,
daß cS bei dcr auf dcn

19. J u n i l. I .
angeordneten dritten Fcilbiclung unverün,
dert mit dem obigen Glscheibsanhangc zu
verbleiben habe.

K. l. Gezirlsgerichl Laa», am Ißten
«pt i l 1874.

(1086 -2 ) Nr, 1341,

NeassutNlllielUllst dritter
ezecutivcr Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Lacl wirb
hiemil bekannt gegeben:

Es sei in der Gxecutionesache be«
Anton Berdijovc von Martinwerch gegen
Georg von dort Nr. 16 i»«w. 17? f l .
54 lr. c. «,. c. die mit Vescheid vom
20. Mai 1873, Z. 2282, auf den 20sten
September o. I . auberaumle dritte efec.
Feilbietung der dem letzteren gehörigen,
gerichtlich auf 804 fi. bewerlhelen Realität
Urb.-Nr. 1672 ad Herrfchnft i.'ack auf den

27. J u n i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, vor diese» Gerichte
reassumiell worden.

K. l. Vezirlsgericht ^acl, am Iften
April 1874. « ^ , '

( l 0 8 2 - 3 ) N r " 3 0 2 i 7

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des hohen l. l.

AerarS und Grundentlustungsfondee gegen
Anton Medvet» von ^angcncgg z.cto. 60f l .
30 kr. hat cS bei der mit diesgerichtlichem
Vescheide vom I. Februar 1874, Z. 58,
aus den

3. J u n i l. I . ,
flüh 9 Uhr, hiergerichls anberaumten
zweiten executives, Feilbletung der Reali-
tät Verg.Nr . 49 ^cl Slallenegg da«
Verbleiben.

K. l. Vezirlsgericht i!itt«i, am 7ten
M m 1674.

' ( 1175 -1 )

Aufforderung
an die BcrlassmschaflSglällblger nach den»
verslorbencli Hcrrn Eugen K e l l n e r ,
aetioen l. l. Materialvcrwalter der l . l .

Vergdireclion Idr ia.
Von dem gefertigten l. l. Notar als

Gcrichlscomnnssiir wird bekannt gemacht,
daß am 3. Mai 1874, volmillagS 9 Uhr
der am 5. Jul i 1813 in der ltwiglichrn
Stadt Taus, Bezirk Taus, Kleie Pilsen
in Vvhmen, geborene Herr <öugen Kellner
als activer t. l. Malcrialvclwaltel der
l. l. Bergditection Id t ia im Sprengel
des l . l. Gezillgerichle« Idr ia in «lain
ohne Hinterlassung einer lctzlwilligen An«
vldnullg, jedoch mit Hilitellassung beweg-
lichen und unl'cwlgllchcli Velu.ogcn«, oer»
ehelicht, jedoch lilidciloS l'ctstorben sei.

Da dirscm Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf seine Verlassen,
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden nlle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem Nechlsgiunoc Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihre Elblechle

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei dem l. Bezillegeilchlc Idr ia oocr drm
gestlligtcn l . l. Notar zu Planina in
Kram anzumelden uud unter Anweisung
ihres Erbrechtes ihre Erdoerllürung, welchl
bctrcfsS der Unterschllfl ocS Ansprechenden
gerichtlich oder «olarnll zu legalisieren ist.
alizublmgcn, widrigetifuUS die Berlussen-
schaft, sur welche inzwischen em Bellas-
senschaflScurator bestellt und welcher nach-
träglich bekannt gemacht wild, nnl jenen,
die sich weiden erbSelllält und ihren
ErblcchlSlitel auSgcwitscn huben, oerhan»
delt und ihnlll cingcanlworlcl,dlr nicht an.
getretene Theil der Berlaffelischaft aber,
oder wenn sich niemand elbSelllült hül l /
die ganze Acrlassenschaft, vom Staute als
erblos eingezogen wiirde. Ebenso werden
diejenigen, welche als Gläubiger an die
Berlasjeuschaft deS Obgenannlen eine
Forderung zu stellen haben, aufgeforbel,,
bei dem Glferliglen zur Anmeldung und
Darthuung ,hrel Anspluchc am

6 . - g u n i 1 8 7 4
zu Ibr ia, vormittags 10 Uhr, in dessen

^Abi'.eigcqullltiel „zum schwurzen Adler"
eulweder pcisönlich zu clschtinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über.
leichen, widrigen« delisclben an die Per»
lassllischafl, wenn sie durch Vezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde
lein weiterer Ulifpruch zuftünte, als in!
sofelne ihnen ein Pfandrecht gebührt

Planina, am 22. Ma i 1874

albert ion. Ni tw v. «oo<sßsn8»»«ss,ll
l, l, No<°t in Planina und Substilul be« , »'
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l a s allbetaimtc mid bewährte

PliilMn-WOr,
ccbt (1117-1)

von A. Rennard in Par is,
per Flacon tt4 tr.. eben frisch angelangt bei

Es müssen gewonnen werden

rder

L10,00U Gulden
'M glücklichsten Fall als höchster Gewi»!,
der vom T t a a t c gcnehmisttc» u»d
staraxlierten großen Hamburger
Gelvver losu' lg.

Dieselbe dielet 3N,600 (»iewiune,
welche binnen wenigen Monaten zur sicheren
Entscheidung lommen.

Hauptgewinne eventuell

Mark ZtVtzVNOO,
speziell 200,000, l 00,000. 76.000,
60.0<»0, H0,000, H » 30.000, 26.000,
3 » 20 000, 3 » 16,000, 5 ü 12,000,
l l k »»».000, l l ä «000, l l « «000,
28 » 6000, 2 » 4000, 3« ä 3000,
«62 2 2000, 6 » 1600, 2 i l200,
3<i2 a lOOO, 412 2 600, lO » 300,
4«« » 200, 17,700 2 l lO ,c. ic.

Schon am 17. u. 18. Juni
findet d«c 1. Gewinnzlrhung stall und be
irägl die planmäßige Einlage dazu für
l ganzes v r i g i n a U o « 3 / , f l B N ,
l Kalbes „ l ' . „ , ,
I v ie r te l „ 90 f l .

Dlese vom Staate garantierten und
mit dem Stautswappcn versehenen V r i
ginallose (leine Promlsseu) versende ich
gegen Einsendung des B.lra^eS in Vanl-
noten oder Marten ilberall hin. Alle, selbst
die tlemsten Bestellungen werden pitüllichst
csfccluiert, drr amtl iche Ziehungsplan
gratis beigefügt und nach der Ziehung die
amtl icl ie Gewinnliste unaufgefordert llder-
fndet D ie Autz ja l i l l lug der Oieloinne
er fo lg t p romp t u»ter H taa tsga -
ran t ie . Auch m den abgelaufenen Ziehun-
gen war ich so glucklich, laut Ausweis der
amtlichen 5,'iste durch Aufzahlung vieler be
dnitülideu Gewinne meiue werthen I n -
teressenten zu erfreue» und deren Zusrirdcn-
hnt durch ausiuertsauie Vcd,ennng zn cr̂
langen Mein eifrigst»« Vestrcben wild es
auch liinftig sein, mir das geschenlle Vei-
trauen zu erhalten. <ll5il—2>

D a die Z iehung ganz nalic und
der Vosrvor r l ' th nu r »loch t le in ist,
so beliebe man gcfl. Auftrage so-
glelch direct ;u richten an

Gustav 2c^Hr22cIii1ä,
Banl und Wcchselgelchaft
Am 19. November 1873 fiel auf

Nr tttt.^V«
in meine gluckliche «lollecle der lehle Haupt-
gewiün von 2000 mit der Prämie von

200,000, zusammen

3«>S,Ott«D Mark <5rt.

Veffenttichcr Dank.
Den Herren T a r i v r b ^ « , Gastgeber, u»0

»«Httl»2u» 2r«o«I^ iK, Klcinhäudler, beide in
?iiibach, spreche ich fllr ihre am Ittztcn Marlttage
meiner verunglückten Mutter Joses a P o h l i n
verwitweten H regar gereichte Hilfe uud das dabei
gezeigte menschenfreundliche edle Herz meincn
innigsten Danl au«. (N99)

.loset K>ol,lin,
l. l. Marine^Perwaltnugsbeamte in Pension,

GlttfrOitfi.
A m 23. und 24. J u l i l». I . d^mn»

die von der hohen Regelung s/nehmiglc uild
garantierte große Oeldverlosuüq, in welcher
nachstehende Treffer ;ur sichle» Entscheidung
lommtll.

?I. H i l l . 120.020,
l 00.000, 60,000, 26,000, 20,000, 2 k
16.000, 6 ü »0,000, «000, 2 « liOOO,
« ,̂  6<»00, 22 » 4000, 2 î  3000, 2600,
33 n 2 000, 42 ii 1600, 26« ii 1000, »ü
600, 4»3 ii 400, 23 k 3<M, 64« ü 200,
l»60 il «00 u. s. w.

Mein Gesckäftl. welches I860 geglllndet.
elfreut sich sowohl hier wie auswärts dcs besten
Rufe«, indem mir schon sämmtlich die g'.iHl.u
Treffer zutheil wurden. Ich empfehle daher zu die-
ser gOnstigcn Verlosung ganze Lose ü fl. 7,
halbe 5 fl. 3 60 , v i e r t e l ü fl. 1 76.

Nach Ziehung sende amtliche Ziehungsliste
sowie Oewiungelder unter strenger Verschwiegen-
hcit pünktlich zu. Man wende sich daher vcr-
lrami'igsooll an ,11(̂ -5)

Adolph i'ilienstld,
Bank- und Wrchielgcschäft,

Hamburg.

(N4l 2) Nr. !5>l2.

^nratolsbestcllullq.
D>n nndclallttt wo befindlich l> T^bn,

laraläubi^cln Johann nnd M^ll j ias Z i '
lrajScl ron sldeleb.rg wild dclanl't ^rge
bcn, daß die Rul,s!t del» Gesuch.« t>cs

l l .Fcb luas l«74, Z. l5) l i i , um Ul̂ schsci.
bu»g dtr Parzlllt ^lir. 1479 von seiner
Rcaliläl U id .^ i r , 22, AuSz. 85! n<1 H r r -
schaft ^dclSl-tsss mit dem hielübc» eisios-
senen Bescheide dem siir sie uuf^estclltm
0U l2^ l iiü llctum Johann Detleva von
Altendoif zugeslellt worden ist.

K. l. G'zirl«ge,icht Ndelsber^', am
23. März 1574.

Photllglllphisch-llltistischer Salon
Der ergrbenst Gcmliglc erlaubt s>6) dcm p, t, Pul/licliul die Äuzeige

zu machen, dasj daS bisher unter der Firma „ I . Gallcr ^ A. Änezeviö" be-
standene pholugr^ph'fclie Geschäft nach Al'leben des i'etoteren unttr der Firn«,
„ ^ . <3al1«r" fortgeführt ^ erde Dcv llntcrzfichnete danlt bei dicirr Gelsginheit fi!r
du« lhin g schenkte Vertrauen und erlaubt sich beizufügen, daß er stets bemüht st iu
wird. durch Gewinnung der lüchtigfiru Arbeitskräfte die artistische Nnsjiihrung von
pholllgraphisch n Arbeiten >>> jedem Genre. a!s: Aufnahmen >m Atelier und anßcr
dem Haufe von Gruppen, Landfchaflen, Thieren, Maschinen, Industriegegeliständen
in jedem Format, Vergiüßelungen bi? zur Lebensgröße, Reproduktionen und Lo
lorielln in '.'lquarcll- uud Nniliensa'ben, in möglichst valltommmcr Weise zur
Vollendung zu bringen und dadurch das bisher genossene Vertrauen auch fernerhin
zu rechtfertigen. Achtungsvoll

(1200-l) Joses Sallcr, Photograph,

Ü H ^ O l i i » üv. K. priv. «linerälmoorverk ?l2llleli8b2<l (Lvkmen)
rmpfehlen ihre als Crsaftmiltel ,»m Hausgeb^anche f,!r dic !>l>ri»h!,l'',i

Hlineralmoorljaav,' vnn ^«Hn/.on^l^<I
allgemein gefch^htru A,«ilel: ^ , ^< , ^)

N ln^^» l , , , «»«^»«»>» trockenes Moorerlracl), zu VUbern und Naschunaen '
H«»««^»«,,,««»^«»,«»«- (flüssig« Moorrrtract). z„ Vciden, und Waschungen
H > l « « » ^ « l « , « « ^ , zn Bilden, u>id Umschlage,,, finden mit besten Eifolge Äinmudnnq
siqn » l n t H r l u u t b , 2I«lol»«nobt, l l c ropde lu , S c o r k u t , I^bnnlnsti«luu«
M«ue»lz i«, d,sou0e!s aber bei wcibllchcn ss lzuHl l l raQ^dsi teu. '

ÄllÄsuhrlichr Klnschnfteu giali« durch »»„jne ^iicdeUagnl (Wu,,, Tuchlaiil)l.! 14
UNd M°f>milia»sirosse 5») und durch »I»tt«Qi H. vo. , l «. l Hoflieferante,!. fs«n7<>n«b2ll

Lillr«llische Reuigkeilen!
Vorrälhlg und ^» beziehen durch

Zgn. n. Nlcinmulir öc F. Vmnbcrg o
Buchhandlung in iiaibach.

Wachenhusen, Htrzenzgolgaiha. 2 Vbe. Ro-
ma», " ft. 6<) tr,

'Auerbllch Verth., Walbslltb. .'l«de. ll)sl,2(1lr.
Hackländei, Kainszeichen. R îma» iu 4 Viin«

de', clfck)etnt in l4 kiefcrullli".! ^ ^"i lr.
N ° h l . Beethoven. ?iszt und Wagner. 3 fl
O o e r i u g , System der lritischeu Philosophie.

I, «and. 8 fl, 7l» lr
^ ' i lb le, Vorfchulc zum Ltudium der llrchli6)e!l

Kuust. Mi» ^ < : Illustr<,t,oneu, <>, Auflage,
.'j fl. >'»0 lr.

S t a h r Adol f , Lessinss. sein l'eben und sciue
Wcrle. 2 Vbc, ?. Aufl,. !l fl, 00 ls

F a l l e I » lob . die Knustindustric auf btl
wicuer Wcllausstrlluug 18?^. l . Ablh. die
rciuder, '̂. Tlbth, die Ilidliftriezweige. ,̂  2 fl.

Deuts 6) e '< ehr ' uud Wauder iah re , ^elbst-
schilderuiiffeu berühmter Misnner und Frauen.
2 «dc. k 2 fl. 40 l l .

Nossegger, Zither- uud Hackbrett. Gedichte
in obersteicr, Mundart. 2, Anftagr. l fl. 51 lr.

Das Buch der Vl lchcr, Sterne vom Deuler-
lü,d Dichtcrhimmel aller Zeiten und Villter.
3» Aphorismen von <Lg. «erg. 2 Ade. »fl.4l)lr.

i.'cl)maun, die bildende Kunst in der «Jegcu.
wart, Gcdeulbuch an die ituusthalle der wieuer
W«lt»usstellnnst, ^. Auftage. 2 si.

Schi l ler 'S i,'eben. Gei'icscntwicllung «ud ^ eile,
neu bearbeitet uou Heinrich Vlehvfj. Erscheint
in ll) i'isseruugcn ü 45) lr

N u m c l i n Gustau, Ihalespeare-Sluditu. 2te
Auflage, .'j ft, l 0 lr.

Vene d i r Nod,, die Shalespeorsmanie, 4 ft.
20 lr.

Ehristeu Adda. Vom Wege, l fl. .!'> lr.
Heiue's sämmtliche Werte. Neue vermehrte

Ausgabe, eisch, iül in 5,̂  Lieferungen n )j0 lr.
S l l p l j l r « ausg'wählte Hchrijten, tt. Auftags,

elschlinl ill 4 > ^lef,lU>^ni H 30 lr.
M l l l l e l uud Muthes, ' illustriertes archlwlo

gisches Tvorlerbuch dcr ,stunst des gellnanifcheu
Ält-nhum's dcs Minelallecs nud der Ne-
ueissaiice, uiil l« s> Abdildui>geli, nscheiut in
ca, l2 Heften u <!0 lr.

i l ' t lo Zpamer'e, illnstri^lrs Ha»del<<l>r,V'0l!,
Nllchschlaqcbuch llber alle Ge'geliftaüde uild
Verhällnissc des Haildlle^ und Wellveilehrs,
mit K00 AbliÜdungen, erscheint iu vier Pilüde»
lillu je 2l) '̂«sferuugru n !i0 lr.

^ i l l a u n s , die otaalShllsc Nüd die Predil-
bahn. s»0 lr.

v, Kal)scrfeld, Dr.. zivei sieden ilber Re-
vision dcr Glmelndcoronullg, 2l» lr,

Hübii er. Dr. Ollo. staüstische Tafel oller Bän-
der der Erde, 2.'j. Anftage. I . l«74. ll0 lr,

DaS V taats rech t in Versen. Hifl l , 2, ü NO lr.
D r . H<' la iu, öslerreichische Haudelll̂ ese»)!', <! fl
D i e I esu i l en facu l tä t in Il,ui<lilncl. 6 i lr.
Pa te r P r u t e l , di? raNomlle Kirche, 5̂ 1 lr,
Dr . i'ackner. Über die Absassnog von Testa»

menten, scwie ii!>el ücbrrchl und Erbschaft«:
angelsgeühellen, 4, Auflage, l ft. 5 0 l l .

Dr . Ad le r , die Pflichten und Rechte der Oe-
schwornln, .',0 lr.

Die neuen österreichischen Gesetze seit
I86H, iu besoudereu Heften, deren jede« fllr
sich ein abgeschlossenes Ganze bildet, zu ha
ben. Die Hefte Nr. l -7 bilden zusammen
eiueu Vand, der broschiert 2 ft. 70 lr., gebun-
den 3 ft 3!» lr. lostet. Nr. 1: «ol'fessionelle
Gesche fLhegesch — Schulgeselj — Imer-
confessioncllcs Gesel̂ ). 30 lr, Nr. 2: Vollzugs.
Vorschrift znni Hhegesche - Aushebu».; der
Wuchergtsel)e — Aujhehuug dcr Hchnldhafl

Unificalion dcr HlaatSschnld und Coupon:
steuer — Organisation der polil, Vchordcu
- Aenderungen im NmoriisteruilgStislfllhreu
- Veslinimuugcu fi!r ililäudischc E^prcßbriese

Vorschrifleu ltt'er telegraphische Geldan^
wtisuugen, 3<>lr. Nr. 3: Das Wehrgcselz voiu
5. Dezember Î l>8 mit den viachllagsoerord:
uuligeu vc»n 2^ Dezember IXtt^j und 3, Fe-
bruar Ittlil», 40 tr. Nr. 4: Die Concursord-
nuug vom 25,, Dezember 1^66, iX) lr. Nr. 5:
Volleschulgefeh i.'c>ubwthrgcstl) — Hau«
dcl«lammeralfch - - schwurgerichte in Presi
sacheu — Regulierung der Grundsteuer, 30 lr.
Nr. <i: Die Grwcrbcgerichle Vclfahrcu bei
der gruüdlillchcrlichcu Zerthilnüg von Üiegeu:
»chasten, 30 lr. Nr 7: Orundbuchsgesch vom
2^. Juli I^7l - Aufjerordentliche Verusuny
in Hlrafsachen und Verfahren bei Strafauf-
schubs.- und Gnadengesuchen, 25. Juli I f t?I,
- Notariatszwang bei einigen Rechtsssffchästcu
und die wichtigsten Aestimmullcie» der neuen
Nl)lalial5oldliuug, 5i0 lr. N r « : Das Ba^
gaiell- und Mahnoerfalireu, «0 fr. Nr, !»:
Das neue Mafz und Gewicht lKslijuttrung
des Gesetzes und sur j^elmauu 0crstii»dlicht
Uilb in allen Vurlllmmnissen des Hindcle uub
Wandels brauchbare limwaudluugs. und Preise
Umrcchllllngstobslleu, broschier» <»0 l>,, steis
gebunden 75 lr, Nr. 10: Die Reck»,', ,„,d
Pstichleu der Albeiler uud Arbeitgeber 30 lr,

T h i e l , Nahrung«.- uud Oenufinlitlel als (ir.
zeügnisse der Industrie. 2 ft. 10 l>,

Knbel ck T is lnann , Anleitung zur ll»l>>:
snchung von Wnffer, 2. Auflage, mil Holz-.
schnilten, ^ ft, 10 lr.

D l , Pe l len toser , il'er oc» gegeilivilliigeu!
slant» der Ehol.iafrnge, !»0 lr.

Perl»), die uiystischen Erscheinuugsn der lueuscĥ
llchen Natur. 2 Bde., 2. Auflage, « si 4<> lr. !

P t r t y . die Anthropologie. 2 vde.. 9 fl.
reouharb , Orundzllge der Geognoste und

Geologie. 3. Anflaqe, mit Holzschnitten. 4 si,
^ >̂0 lr.
N a u m a u l l , Olemeute der Mineraloqie. 9. A»>f'

läge. mit Holzschnitten. 7 fl. 20 lr.
P r a n l l , i.'chrlil!ch der Volanit. mit Holzsch«!"

ten, l fl. W lr.
A cub er«, Lehrbuch der gesammlen Pflanz"''

i luude. <: Auflage, mit Holzschnitten. 3 fl «0 t'
W , c« ner. d,c Rohstoffe des Pflanzenreiches, n»l

Holzschüillen. '.> fl.
K l e i n , nalurwissenschaftlicht Vildcr u«d Slij-

,«!, 3 ft.
Hicssmnud, gemtiuuiihigeS Krlluterbuch, >«>!

INustralioneu, «>rch. 2 fl,, geb 2 fl 'l) ll,
H i l d l l i r a x o . tic Vc»breilung«milt,l derPsta»«

zen. Mit Holzschnitten. 2 fl. 40 lr.
« a , u . Geist und ><lörper, die Theorien «bel

lhre gc^iissiligen Beziehungen. 2 fl. 40 lr,
Vag rho t . der Uispruug der «atlonen. 2 ft.^ ll,
Voge l , die chemischen Wirlungen dc« ül'chll

»no die Pholog aph,s. 8 ft. 60 lr
B e r n s t e i n , ''"'ulwisscuschastliche V«ll«bllch^

4 wohlsnle Gesamllltausgabe. erschein« in <"
i!iefernngcn ü l« lr.

H a l l i e r . Deutschlands Flora. Abbildung ««̂
j Vcschrelbnug bcr wildwachsenbeu Psta»j"''
> l». «»stage. Mi l 5.,X) color. Kupfcrtafeli», "-

fchsint in ,00 '̂iessrungen ü «0 lr. ,,
Verue J u l i u s . Meise um die Erde i" "

Tageu. 1 fl. 5,0 lr
> Reise uni deu Moud. 1 ft. 50 lr,

- - Von der Lrde zum Mond in !»? Z>'!"'
den 20 Minuten. I ft. 50 lr.

, - - - Zwanziglansend Meilen nnler'm M^.
, 2 Vde.. 3 ft.
j Reise nach dem Mitlelpuult der slbe

l ft. 50 lr.
! W o l f f , dcr Brand des («etreides. seine l l ' ! " ^ "

und seine Verhütung. W lr.
i D c l i u « . die .«ultnr der Wiesen und K"»'

weiden. 2 fl. 70 fr.
Ve,sel>. die Kranlhciten des Weines, l int^

suchllüssen Ober ihre Ursachen. Mit 30 pH"
tographischen Tafeln, 10 fl.

roebe. Handbnch der rationellen isandwiNh'
, schcs', 5>, Auflag. 7 ft. 20 lr.
,.<tlrchbach. Handbuch sl!r .̂'aubwirlhe. 7. A'^
! lagc n D l , Birnbaum. 2 Vde., « fl. !<' ''
Iudesch. d<e Fo.steinrichtunq. 7. »us l ^

4 f t . - 0 l r . "
Schumacher, dcr Ackerbau, die kehre uo» «^

, Vodenbe^beiluliss und sseldbestellui'q ^'
Holzschüütel'. 4 fi. «0 lr. ' ,

M e i l , Handbuch der praltischen Hau^h"''
Htillnnoe, <!, A'.flage. 1 fl, 70 tr, ^ .

i- 'uras. Rulhschisig, zur Füldrrung der ^
lullur. ^0 lr.

Taschen berg, Ichich der iDbMuMi ""
. bes,n Fillchis g,g,„ ft.iidliche Thier,, 1 fi- ?? .
Wols», pral,ischc Dilngerlehre. .^.Auflage, l ' '

'̂ 0 lr.
I i i h U e . ( l̂lrtenbuch fllr Damen. ."., A 'M ' '
^ mit Holzschui ten, geb. 4 ft. «0 lr. .,.,
Schl ip f , populäre« Handbuch der i ' ^ i ld^ '

schast. 7. Anstags. u„t Holzschnilten. ,l st ^ ,
Höchst et ler . da« «amucheu, 4. A u f l ^ e . ^ i
O « " l l ) t . d:r Weingarleu. Nnleituug ^»r ^

der Rebe». Mit Holzschnitten, 1 fl. 50 l' ^
mohde, die rationelle Tchweinezuchl 2. il«!'""

! "l-l Hollschnlltcu. 5 fl. 40 lr. ,^ i , ' .
Schah mann, alpeumirthschllftliche Vollst

ten. 2 V°e.. 3 ft. F, lr. ,,«-
P ° the. die Manlbeerbaumzucht und der S " ^
^ bau, 2. Auftage, mit Holzschnitten. 1 st',^„.
Vo raue r . Handbuch der WauzeueraM'

Mit Hol̂ schniXe!,. !» ft.
Mayer . d,e Mechauil der Wärmi 2. M " "

^ fl- "> tr, , . ,
K l l l e» . Verechnung uud Construction l»"' ^

we.l^. Mit Holzschnitten. 4 ft. 20 ^ , ^ ,
schmarda. Lehrbuch der prallischen l > M ^

3. Auflage, mit s< Tafeln. 2 ft, 50 " . ê
Ulm an u «̂  Meyer, da« Sch!ftzp"l"l'<M

Erplosivlörper »ud die Feneruicllelt',
Holzschnilten. 4 fl. 50 tr. , M l ,

H'lbner A l e : , ein Bft»zieraana «M l"s
^ ^ « d e . 7 f l . 20 l r . ' " ,̂ ,..a,,z
Schlosser'S. Oeschichtslalender. 5>. 3^'«

"1?3, , fl. «0 ,s. . giis'
«ucklc's. Geschichte der Zivilisalio" " ^ , ,

laud. Deutsch vo» Ru<le. 5. lluftagl' ^
" si- >0 tr. " ' ^ ^,,„e,l
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I chltr uatllrlichen Entwicklung bi« z"l ^ lr-
, war,, E.scheiul iu 10 riefttung" ". „ ," °
! Seemann, lleiue Mythologie der «l,cn, ^ .
, Römer Mit «3 Holzschnitten, geb-f ' '
! N ° . . . «aliemfchs, Orcbuch. 3 ft-<"" ,<„ 5"
Rit ter '« geographisch statlst'jchcs ^ ^ s 0 l "

Auflage, „nies ds» RedacOon " '^ i t fc l l l " '
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